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Vorab


Sport – Reisen – Fotografie


Diese drei Welten beschreiben die Interessen, die in meinem Leben eine große Rolle spielen.


Sport -


Schon in der Schulzeit war der Sportunterricht eines meiner Lieblingsfächer. Leichtathletik im Sommer auf dem der Schule nahegelegenen Sportplatz und im Winter in der Sporthalle in den letzten zwanzig Minuten Handball, Brennball usw. Beim Turnen, speziell bei Geräteturnen wie z. B. Stufenbarren war ich regelmäßig unpässlich.


Reisen -


Ab dem 25. Lebensjahr begann für mich die Zeit der Reisen ins Ausland. Großstädte gehörten in den ersten Jahren zu meinen bevorzugten Zielen. Paris, London, Rom, New York und die Städte in Nordeuropa waren für Gelegenheit mich mit meiner dritten großen Leidenschaft der


Fotografie -


zu beschäftigen. In der Schule gab es eine Foto AG, an der ich regelmäßig teilgenommen habe. Wie schön kann doch der Besuch von Schule sein.


Im Mai 1986 bot sich bei einem großen Sportereignis die Gelegenheit, Sport und Fotografie zu verbinden. Im Tennisstadion in Berlin Grunewald fanden die German Open im Tennis der Frauen statt. Die damals 16jährige Steffi Graf stand im Endspiel der Tennis Queen Martina Navratilova gegenüber.


Beruflich konnte ich Ende der 1990 Jahre wieder Sport - Medien und Reisen miteinander verbinden. Nach erfolgreichem Abschluß der Fachhochschulreife 1991 und 1998 erfolgreicher Ablegung der Abschlußprüfung zur Erlangung des Wirtschafts-Diplom Betriebswirt (VWA) , beides auf dem zweiten Bildungsweg neben einer Vollzeittätigkeit, begann ich eine Tätigkeit als Senior Consult in einem in Wiesbaden ansässigen IT Unternehmen. Einsatzbereich waren die Medien wie TV, Radio, Theater etc., das Einsatzgebiet umfasste ganz Deutschland und so pendelte ich zwischen Bremen Radio Bremen und München Premiere heute SKY / DSF heute Sport1 hin und her. Sportevents konnte ich aus zeitlichen Gründen nur an Fernsehgeräten in den jeweiligen Hotels verfolgen.


April 2000 wechselte ich zu einer Tochterfirma des italienischen Automobilkonzerns FIAT. Haupteinsatzort war Berlin.


Nun, da ich wieder über mehr Freizeit und planbarere Urlaubszeiten verfügte, veränderten sich auch meine Reiseziele. Asien wollte ich kennenlernen. China und Japan kannte ich nur von Reisedokumentationen. In den folgenden zwei Jahren beschäftigte ich mich intensiv mit Geschichte, Kunst, Sprache und Schrift dieser Länder.


Im Herbst 2002 kam dann sehr überraschend die Nachricht von der Konzernzentrale, dass der Standort Berlin zum 30.6.2003 aufgelöst wird und damit mein Arbeitsplatz wegfällt bzw. ich gerne an einen anderen Standort nach Süddeutschland wechseln könnte.


Nachdem ich das verdaut hatte bin ich kurzfristig über Weihnachten und Neujahr 2002/2003 für eine Woche nach Hong Kong geflogen. War schon etwas Besonderes an einem 24.12. in einem Flugzeug zu sitzen.


Weiterhin hatte ich geplant Anfang Februar 2003 für eine Woche nach Peking und Shanghai zu fliegen, um dort meinen 46. Geburtstag zu feiern.


Doch es kam alles anders.


Ende Januar 2003 bekam ich eine schwere Krankheit, die mein ganzes bis dahin geführtes Leben veränderte.


Unser größter Erfolg ist nicht niemals hinzufallen,


sondern jedes Mal wieder aufzustehen wenn wir fallen.


Our greatest glory is not in never falling,


but in rising every time we fall.


Konfuzius


Nach etwa zwei Jahren, mehreren Monaten Krankenhaus / Rehabilitationsmaßnahmen bin ich wieder aufgestanden.


MEIN NEUES LEBEN


hatte begonnen.




Wie alles begann


SEI DABEI!


2006 Gala Berlin


8.Juni 2006 im Olympiastadion Berlin


Bewirb Dich jetzt als freiwilliger Darsteller oder Helfer unter:


www.fifaworldcup.com /gala


HURRA ICH BIN DABEI – Meine Bewerbung war erfolgreich. Ab November 2005 bin ich als Volunteer für Organisation / Medien eingesetzt und habe die Möglichkeit, von den Vorbereitungen bis zum Event mitzuwirken.


Anfang Januar 2006 erfolgte dann die offizielle Absage der Gala.


Was für eine Enttäuschung. Drei Wochen später erhielt ich ein Paket mit einem Brief von der FIFA „Es tut uns sehr leid, aber die Gala wird abgesagt. Als kleinen Trost erhalten Sie den WM Fußball Teamgeist Replica“.


Ende März bekam ich wieder einen Brief. Absender System Modern GmbH. Dies war eine Einladung als Freiwillige Darsteller oder Helfer bei der Closing Ceremony, die von André Heller gestaltet wird. Die Choreografie wird Doug Jack leiten.


ICH WAR DABEI


Closing Ceremony


Fußball Weltmeisterschaft 2006 in Deutschland


Finale am 9.7.2006 im Berliner Olympiastadion




SPECIAL OLYMPICS BEWEGUNG


Special Olympics wurde 1968 von Eunice Kennedy-Shriver, einer Schwester von John F.Kennedy, gegründet. Hintergrund war die Behinderung ihrer Schwester Rosemary, der sie eine sportliche Aktivität unter Wettbewerbsbedingungen ermöglichen wollte.


Vorsitzender des Dachverbandes Special Olympics International (SOI) ist Timothy Shriver, der Sohn von Eunice Kennedy-Shriver.


Special Olympics ist weltweit die größte Sportbewegung für Menschen mit Behinderung und Mehrfachbehinderung, mehr als 170 Nationen sind der Organisation angeschlossen.


Special Olympics Deutschland (SOD) ist am 3.10.1991 gegründet worden, offiziell anerkannt vom Internationalen Olympischen Komitee (IOC) und damit berechtigt, Sportveranstaltungen zu veranstalten, die dem Olympischen Zeremoniell entsprechen: Das Hissen einer Olympische Flagge, das Entzünden einer Olympischen Flamme, einer Hymne und dem Eid.


Als Ebene zwischen SOI fungiert für Deutschland der Kontinentalverband Special Olympics Europa-Eurasien (SOEE).


Special Olympics Deutschland (SOD) wird organisiert von 16 Landesvertretungen (LV).


www.specialolympics.de


IN JEDEM VON UNS STECKT EIN HELD


Anfang 2010 bekam ich eine Mail vom SOD Landesverband (LV) Bremen mit der Anfrage ob ich die


National Games 2010 Bremen vom 14. - 19. Juni 2010


mit der Kamera begleiten möchte.


Auf nach Bremen


Ich hatte keine genaue Vorstellung davon, was ich in den nächsten achtzehn Monaten erleben würde.


Mein Dank gilt dem Landesverband Bremen von Special Olympics Deutschland, die für die Organisation und Durchführung der National Games unter der Regie des Präsidenten des Organisationskomitees Prof. Dr. Hans-Jürgen Schulke sowie den engagierten Mitarbeitern der Geschäftsstelle Oliver Senger, Susanne Jahn, Matti von Harten, Tom Hauthal u.v.a. mit verantwortlich waren.


In Vorbereitung der National Games 2010 wurde von SOD am 26.5.2010 ein Medientag in Berlin veranstaltet, zu dem ich offiziell eingeladen wurde. Vom dem recht umfangreichen Tagesprogramm habe ich mir zwei Stationen ausgesucht:


11.00 Uhr Besuch des Museum THE KENNEDYS am Pariser Platz


15.30 Uhr Start Special Olympics Fackellauf vor dem Reichstag


Museum THE KENNEDYS, Pariser Platz 4a, 10117 Berlin
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